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Mit gebrochenem Sprunggelenk reiste ich im Oktober 
ein zweites Mal nach Mexico. Ich wollte auf keinen 
Fall verpassen, mit dem Team die Feier zum fünf­

jährigen Jubiläum zu organisieren und zu feiern. Im anschlies­
senden Tätigkeitsbericht erfahren Sie mehr über den Anlass. 
Mit 22 Schülerinnen und Schülern stossen wir in den jetzigen 
Räumen an die Grenzen. Da wir als Option den Bau eines Schul­
hauses in Erwägung ziehen, sprach ich mit dem Bürgermeister 
von Uruapan über die Vergabe von Land. Leider konnte darüber 
nicht verhandelt werden, da die früheren Verantwortlichen das 
Gesetz der «gemeindlichen» Landvergabe missbrauchten und 
einige Ländereien innerhalb ihrer Familien aufteilten. 

Zwei Frauen an der Spitze
Unsere Schulsekretärin und Buchhalterin Mayra de la Peña ist 
die gute Seele der Schule. Ihren herausragenden Einsatz hono­
rierten wir mit einer Gratifikation. Die Leistungen der sechzehn­
jährigen gehörlosen Ana Karen stechen ebenfalls heraus.  
Innerhalb eines Monats eignete sie sich Kenntnisse an, die  
andere Kinder erst nach einem halben Jahr erreichen. Selbst­
verständlich sind wir auf die Fortschritte aller Kinder gleich stolz.

Hörgeräte für die Zukunft
Die Hörgeräte aus der Schweiz waren teilweise zu schwach für 
unsere Kinder. Wahrscheinlich gehörten sie zuvor älteren  
Menschen. Das Hörsystem ist komplex und bei alten und jun­
gen Menschen verschieden. Trotzdem konnte unsere Ohren­
ärztin bei einigen Kindern Geräte einsetzen, damit sie sich ver­
mehrt auf die Lautsprache konzentrieren können und so den 
Einstieg in die hörende Welt erhalten. Die Anpassung von Hör­
geräten ist wichtig, damit sich die Kinder später im Arbeits­
markt behaupten können. In der Schule wird auch in Gebärden­
sprache kommuniziert und Gebärdensprachkurse für Eltern 
helfen diesen, sich mit ihren Kindern besser zu verständigen.

Viele Ziele
Wir möchten langfristig dazu beitragen, dass in Mexico sofort 
nach der Geburt Hörschädigungen erkannt werden und umge­
hend pädagogische und audiologische Betreuung sowie ent­
sprechende Hilfsmittel zur Verfügung stehen. Wir müssen aber 
akzeptieren, dass wir nicht alles auf einmal tun können. Zurzeit 
stehen die Platzbedürfnisse in der Schule, die Schulorganisa­
tion mit so vielen Kindern und unterschiedlichen Bildungs­
niveaus und das Beschaffen von guten Hörgeräten für die  
Kinder im Vordergrund. 

Ehrenamtlich arbeiten – aber nicht nur
Sich uneigennützig und ehrenamtlich für das Projekt zu enga­
gieren, ist ideeller Bestandteil bei «taki mundo». Meine  
Vorstandskollegin Daniela Blaser und ich haben uns während 

sechs Jahren über 6000 Stunden unentgeltlich für «taki mundo» 
eingesetzt. Dieses hohe Engagement neben unseren regulären 
Anstellungsverhältnissen hat uns viel Freude bereitet, aber 
auch viel abverlangt. In dieser Intensität können wir dies nicht 
mehr fortführen. An der Vereinsversammlung wurde beschlos­
sen, dass wir beide zukünftig als aktive Vorstandsmitglieder für 
einen Teil unserer Arbeit entschädigt werden. Mit dem Vorstand 
erarbeiten wir einen Vorschlag, den wir an der Vereins­
versammlung 2013 den Mitgliedern vorlegen werden.

Frischer Wind
Wir freuen uns, dass wir neben Susanne Bachofner, die  
beratend und für die Bewirtschaftung des Webauftritts von 
«taki mundo» verantwortlich zeichnet, Nicole Nativel als bera­
tende Beisitzerin und Dr. René Müller als Berater in erziehungs­
wissenschaftlichen Fragen in den Vorstand gewinnen konnten. 
Eine der Publikationen von René Müller handelt von hörgeschä­
digten Mädchen und Jungen in Regelschulen und einem integ­
rativen Ansatz dieser Kinder und Jugendlichen.

Ich wünsche Ihnen eine spannende Lektüre.

Astrid von Reding
Vereinspräsidentin
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Tätigkeitsbericht Mexico
Astrid von Reding, Präsidentin

Mehr Zeit zum Lernen
Mit dem Ganztagesbetrieb der Schule seit Herbst haben die Kin­
der und Lehrpersonen mehr Zeit für den Unterricht zur Verfü­
gung, dies wirkt sich positiv auf die Leistungen der Schüler aus. 

Mittagstisch
Die Mutter unserer Schulsekretärin Mayra kreiert täglich ein  
gesundes Menu, das immer Salat oder Gemüse beinhaltet. 
Fleisch gibt es dreimal wöchentlich.  

T-Shirts
Die Kinder haben T-Shirts bemalt. Einige sind so speziell, dass 
wir sie in der Schweiz verkaufen möchten.

Lebensmittelsponsor
Die Schwägerin unseres Schulleiters Esmeralda arbeitet beim 
DIF – Desarrollo Integral de La Familia. Dank ihr erhalten wir 
regelmässig Grundnahrungsmittel wie Milchpulver, Mais,  
Zucker und Bohnen. Mit dem so eingesparten Geld kaufen wir 
didaktisches Material und Artikel für die Siebdruckwerkstatt. 

Examen
Drei Kinder wurden intensiv auf die offiziellen Examen der INEA 
– Instituto Nacional de Educación para los Adultos – auf 
Sekundarschule-Niveau vorbereitet, um für die Prüfungen im 
Februar 2013 gerüstet zu sein. 

Taxidienst
Fünf Kinder werden in San Juan, das 30 Fahrminuten von Urua­
pan entfernt ist, täglich abgeholt und in die Schule gefahren. 
Dies kostet 3000 Pesos pro Monat und entspricht ungefähr 220 
Franken. Zwei Drittel der Kosten übernehmen die Eltern, den 
anderen Teil übernimmt «taki mundo». 

Schuldirektor
Mit Unterstützung unserer Sozialpädagoginnen Coco Maria und 
Susie Reyna erstellten wir Lehrpläne für alle Fächer und Lehr­
personen. Der Betrieb läuft so gut, deshalb drängt sich zurzeit 
das Einstellen eines Direktors oder einer Direktorin nicht auf. 

Fernsehsendung
Immer am Dienstagabend in den Abendnachrichten läuft live 
eine «taki mundo»-eigene Sendung mit der Ohrenärztin  
Dr. Paula Karina Gudiño. Diese Sendung soll Wissen und Ver­
trauen zu Themen der Gehörlosigkeit fördern, aufklären und 
sensibilisieren. So erreicht «taki mundo» mehr Bekanntheit und 
ermöglicht weiteren hörgeschädigten Kindern und Jugendli­
chen die Möglichkeit einer individuellen Schulbildung.

Jubiläumsfeier 27.10.2012
Vor der Feier konnte ich Interviews im Fernsehen «canal siete» 
und bei Radiostationen geben. Zudem platzierten wir Artikel in 
diversen Zeitungen. Wir verzeichneten an der Feier über 200 
Gäste, es war ein toller Anlass! Die Kinder spielten ihr Theater­
stück sehr gut, die Darbietung der Mütter war lustig und das 
«taki mundo» Team bereitete alles seriös vor. Viele Eltern  
waren sichtlich gerührt, als sie sahen, was ihre hörgeschädig­
ten Kinder leisten können und die Kinder waren zu Recht stolz 
auf ihre Darbietung. «canal siete» war ebenfalls zu Gast,  
zeichnete die Feier auf und schnitt sie zu einer kleinen Sendung  
zusammen. Dieser Beitrag lief eine ganze Woche immer wieder 
am Fernsehen von Uruapan. Die Unterstützung von den Verant­
wortlichen dieses Senders hilft, dass wir viele Eltern, Betroffene 
und Personen in der Öffentlichkeit zum Thema Gehörlosigkeit 
und Hörschädigung erreichen und sie dafür sensibilisieren  
können.

Tätigkeitsbericht Schweiz
Daniela Blaser, Kommunikation und Vereinswesen

Vorstandsarbeit
Der Vorstand traf sich an sechs Sitzungen, zudem fanden  
bilaterale Treffen und Gespräche zwischen Astrid von Reding 
und Daniela Blaser statt.

Rücktritt Kassier
Unser Kassier Markus von Burg hat seinen Rücktritt per Ende 
2012 bekannt gegeben. Seit der Gründung 2007 war er als  
Vorstandsmitglied tätig. Wir danken ihm herzlich für seinen  
Einsatz. Seine Funktion hat Daniela Blaser ad Interim bis zur 
Vereinsversammlung 2013 übernommen. 
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Jubiläumsfeier
Im Juni feierten über 30 Gäste mit uns an der Jahresversamm­
lung fünf Jahre «taki mundo» in der gemütlichen Bibliothek der 
Senevita Seniorenresidenz. Nach dem offiziellen Teil schlemm­
ten alle am feinen mexikanischen Buffet. 

Jahresbeitrag ab 2013
An der Jahresversammlung wurde der Antrag eines Mitglieds 
angenommen, den Mitgliederbeitrag neu auf 150 anstelle 120 
Franken pro Jahr anzuheben.

Erlös Flamencoschule
Unser Mitglied Peter Schmider spendete «taki mundo» zusam­
men mit seiner Lebenspartnerin Karin Benkowitz den Erlös aus 
der Liquidation ihrer Flamencoschule. 

Kinder marschierten für Kinder
Jährlich organisiert die «Drittweltgruppe» Würenlos einen 
Sponsorenlauf, wobei für den Erlös immer eine andere gemein­
nützige Organisation berücksichtigt wird. Karl Wiederkehr,  
Präsident der «Drittweltgruppe», hatte «taki mundo» vorge­
schlagen und das Organisationskomitee wählte unsere Schule. 
Wir danken allen Würenlosern Schülerinnen und Schüler,  
Eltern, Lehrpersonen und dem Initianten und Organisator 
«Drittweltgruppe» Würenlos. Infolge dieses Anlasses im  
September und weiteren Aktivitäten kam eine Spendensumme 
von 21 000 Franken zusammen. 

Weihnachtsanlass 
Aufgrund der Medienberichterstattung des Würenloser Solidari­
tätsmarsches hatte der Schweizerische Bauernverband – Depar­
tement Soziales, Bildung, Dienstleistungen – «taki mundo» an 
ihren Weihnachtsanlass eingeladen. Jedes Jahr wird an dieser 
Veranstaltung für eine Organisation Geld gesammelt, die im 
Ausland benachteiligte Menschen unterstützen. Mit viel Herz 
und Engagement führte Elisabeth Baer, Organisatorin des  
Anlasses, durch den Nachmittag und sammelte mit den Anwe­
senden 8000 Franken für unser Projekt. 

Hörgeräte aus der Schweiz
Dank dem Engagement unseres Mitglieds Vreny Fritsch konnte 
Astrid von Reding über 30 gebrauchte Hörgeräte und eine via 
Funkgerät funktionierende Schulanlage für die Lehrpersonen 
nach Mexico mitnehmen. Die Hörgeräte spendete der  
Geschäftsleiter Hanspeter Hess von micro-electric hörgeräte ag 
Davos. 

Professionalisierung
Eine Software, mit der die Vereinsarbeit und Buchhaltung erle­
digt werden kann, möchten wir 2013 einführen. Die Vereins­
daten werden zentral gesichert und bei Ausfall eines Vorstands­
mitglieds kann so ohne Unterbruch weitergearbeitet werden. 

Leitbild und Projektbeschrieb
Das «Leitbild» und den «Projektbeschrieb» hat der Vorstand 
aktualisiert. Zu lesen sind die Dokumente auf unserer Webseite 
unter www.takimundo.ch|Rubrik Unterlagen und Downloads. 
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ZEWO-Zertifizierung
Trotz Anstrengungen des Vorstandes hat die Darstellung der 
Jahresrechnung nicht den Swiss GAAP FER Anforderungen ent­
sprochen. Grundlegenes Know how fehlte uns. Auf Empfehlung 
der ZEWO ist der Kontakt zu Beat Wiederkehr von Argo Consi­
lium entstanden. Er hat unentgeltlich die Jahresrechnung  
gemäss den Anforderungen dargestellt. Nach Abnahme des 
Jahresberichtes 2012 durch die Mitglieder werden wir die Ein­
gabe bei der ZEWO noch einmal in Angriff nehmen.

Kommunikationsmittel
Für unser Jubiläumsjahr realisierten wir einen etwas aufwän­
digen Jahresbericht mit einem Rückblick auf die vergangenen 
fünf Jahre. Mit zwei Newslettern informierten wir über das  
Projekt und Ende Jahr verschickten wir den Jubiläumsbericht 
an über 800 Adressaten. Neu ist «taki mundo» auf Facebook, 
dort findet man Fotos von Anlässen, den Kindern und Schule 
unter www.facebook.com/www.takimundo.ch. 

Medienpräsenz 
Aufgrund unseres Jubiläums und dem Würenloser-Solidaritäts­
marsch verzeichneten wir eine beachtliche mediale Aufmerk­
samkeit mit drei Zeitungsartikeln und zwei redaktionellen  
Beiträgen. Auf unserer Webseite unter der Rubrik Medien ist die 
Berichterstattung verlinkt. www.gebaerdenwelt.tv berichtete in 
Gebärdensprache über das Projekt und wir veröffentlichten im 
Magazin «Schnecke», eine Fachzeitschrift von der Deutschen 
Cochlear Implant Gesellschaft, ein Jubiläumsinserat.

Ausblick
Unser Informationsflyer geht aus und wird inhaltlich angepasst. 
Die Statuten werden überarbeitet und die viersprachige, auf 
Frontpage basierte Webseite entspricht nicht mehr den Anforde­
rungen. Ein neuer Auftritt in den Sprachen Deutsch und Spanisch 
ist in Planung. Die Aufgaben des Vorstandes werden definiert 
und Mitte Jahr die Vereinsdaten in ein zentrales System imple­

mentiert. Ebenfalls über dieses System wird die Buchhaltung lau­
fen. Wir planen auf Ende 2013 einen Verkaufsstand und organi­
sieren Artikel, die die Kinder in Mexico bedrucken oder selbst 
herstellen. Wieder versuchen wir redaktionelle Beiträge in Print- 
und Onlinemedien zu platzieren und richten dieses Jahr den  
Fokus auf Sponsoren, die uns geeignete Hörgeräte abgeben  
können.

Danke
Everyware hostet unsere Webseite. Stutz Druck layoutete den 
Jubiläumsbericht und rb druck ag Schenkon druckte ihn zu güns­
tigen Konditionen. threefaces Kommunikation layoutete das  
Jubiläumsinserat und Beat Wiederkehr von Argo Consilium  
stellte uns die Jahresrechnung 2012 ZEWO-konform dar. Arie 
Wubben, Kontrollstelle von «taki mundo», führte die Revision 
durch und Dr. Konrad Fischer, Rechtsanwalt und Jurist, stand uns 
bei rechtlichen Fragen zur Seite. Zudem danken wir allen ganz 
herzlich, die uns in irgendeiner Weise ideell und materiell unter­
stützt haben. 

Team Schweiz
Astrid von Reding, Präsidentin, Fundraising  
Daniela Blaser, Kommunikation, Vereinswesen, Fundraising 
Markus von Burg, Kassier 
Susanne Bachofner, Beratung und Pflege der Webseite
Nicole Nativel, Beratung und französische Übersetzungen
René Müller, Beratung Bildung und Pädagogik 

Team Mexico
Edgar Arias Navarro, Schulverwalter
Mayra Martinez de la Peña, Leitung Schulsekretariat, Buchhaltung
Ernesto Moreno Trejo, Lehrer Siebdruck 
Patricia Rangel Velazquez, Spanisch und Mathematik
Sandra Medina Valencia, Naturwissenschaften
Eden Cortès Aguilera, Sozialwissenschaften
Susi Reyna Azucena Martinez Villanueva, Naturwissenschaften
Coco Maria del Socorro Quezada Guzmann, Lautsprache
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Jahresrechnung 2012

Bilanz per (in CHF) 31.12.12 31.12.11

Aktiven

Umlaufvermögen

Bankguthaben 175‘578.39 130‘841.43

Postcheckguthaben 81‘339.41 71‘485.41

Total Umlaufvermögen 256‘917.80 202‘326.84

Anlagevermögen 0.00 0.00

Total Aktiven 256‘917.80 202‘326.84

Passiven

Fremdkapital

Kurzfristiges Fremdkapital

Passive Rechnungsabgrenzungen 0.00 0.00

Total kurzfristiges Fremdkapital 0.00 0.00

Langfristiges Fremdkapital 0.00 0.00

Total Fremdkapital 0.00 0.00

Zweckgebundenes Fondskapital 0.00 0.00

Organisationskapital 

Designiertes Organisationskapital 190‘000.00 190‘000.00

Bilanzgewinn 66‘917.80 12‘326.84

Total Organisationskapital 256‘917.80 202‘326.84

Total Passiven 256‘917.80 202‘326.84

Betriebsrechnung pro (in CHF) 2012 2011

Freie Spenden

Gönnerbeiträge 2‘700.00 3‘040.00

Projekt-Patenschaften 720.00 720.00

Sponsoren 76‘500.00 7‘500.00

übrige Spenden 41‘955.00 5‘417.50

Total freie Spenden 121‘875.00 16‘677.50

Gebundene Spenden 0.00 0.00

Mitgliederbeiträge 4‘100.00 3‘640.00

Übrige Erträge 157.80 399.10

Total Erträge 126‘132.80 20‘716.60

Zahlungen für Infrastruktur- und Personalkosten in Mexico -28‘987.72 -24‘000.00

Projektbegleitung Mexico -16‘232.35 0.00

Zwischenergebnis I 80‘912.73 -3‘283.40

Büro- und Verwaltungsaufwand -2‘981.85 -2‘492.10

Fünfjahres-Jubiliäumsfeier -4‘473.69 0.00

Bankspesen -101.85 -139.70

Porto für Vereinswesen und Fundraising -1‘160.20 -883.54

Entschädigung Vorstand -18‘000.00 0.00

Total Betriebsaufwand -26‘717.59 -3‘515.34

Zwischenergebnis II 54‘195.14 -6‘798.74

Finanzertrag 395.82 192.25

Jahresergebnis vor Fondsveränderungen 54‘590.96 -6‘606.49

Entnahme aus designiertem Organisationskapital 0.00 10‘000.00

Einlage in designiertes Organisationskapital 0.00 0.00

Entnahme aus Bilanzgewinn 0.00 0.00

Einlage in Bilanzgewinn -54‘590.96 -3‘393.51

Jahresergebnis nach Veränderung Organisationskapital 0.00 0.00
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Jahresrechnung 2012

Anhang per 31. Dezember 2012

Rechnung über die Veränderung des Kapitals

Der Verein führt keine zweckgebundenen Fonds, weil bisher keine 
projektbezogenen Sammelaktionen durchgeführt worden sind.

Das Organisationskapital umfasst den Bilanzgewinn oder  
-verlust und ein designiertes Organisationskapital. Der Bilanz­
gewinn oder -verlust verändert sich um die jährliche Einlage  
(Ertragsüberschuss) oder Entnahme (Aufwandüberschuss).

Das designierte Organisationskapital stammt aus den seit 2007 
gesammelten Spenden zur freien Verfügung des Vereins. Davon 
stammen CHF 180  000 von einem Grossspender. Der  
Vorstand verwendet diese Gelder für anfallende Unterhalts- und  
Projektkosten in Mexico und entscheidet jährlich über die  
Verwendung dieses Organisationskapitals.

Allgemeine Angaben
Der Verein bezweckt die Hilfeleistung zum Wohl von hörgeschä­
digten und gehörlosen Kindern in Lateinamerika, insbesondere 
der Schule «taki mundo». Die Schule widmet sich der Pflege, Für­
sorge und Ausbildung von hörgeschädigten und gehörlosen  
Kindern und Jugendlichen, die in ländlichen Regionen leben und 
in bescheidenen Verhältnissen aufwachsen. Der Verein bezweckt  
zudem die allgemeine Sensibilisierung und Früherkennung von 
Kindern mit einer Hörschädigung.

Rechnungslegungsgrundsätze
Die Rechnungslegung erfolgt erstmals nach Massgabe der Fach­
empfehlungen zur Rechnungslegung Swiss GAAP Kern-FER und 
FER 21 und entspricht dem Schweizerischen Obligationenrecht 
sowie den Bestimmungen der Vereinsstatuten. Die Darstellung 
der Vorjahresangaben wurden zwecks besserer Vergleichbarkeit 
entsprechend angepasst.

Der von der Revisionsstelle geprüfte Teil der Jahresrechnung 
besteht aus Bilanz, Betriebsrechnung, Rechnung über die Verän­
derung des Kapitals und Anhang. Als kleine Organisation hat der 
Verein darauf verzichtet, eine Geldflussrechnung zu erstellen. Die 
Jahresrechnung vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage. 
Aktiven und Passiven werden zu Nominalwerten und nach dem 
Grundsatz der Einzelbewertung bilanziert. Geringwertige Sachan­
lagen mit einem Gesamtwert unter CHF 2000.00 werden nicht 
separat aufgeführt.

Der Leistungsbericht als weiterer Bestandteil der Jahresrech­
nung wird von der Revisionsstelle nicht geprüft. Er ist separat im 
Jahresbericht der Organisation publiziert und gibt in angemesse­
ner Weise über die Leistungsfähigkeit (Effektivität) und die Wirt­
schaftlichkeit (Effizienz) des Vereins Auskunft.

Transaktionen mit nahestehenden Personen
Der Verein unterstützt ausschlieslich «taki mundo» in Mexico, ei­
nen Verein mexikanischen Rechts, welcher seine Organe selb­
ständig bestellt. Im Berichtsjahr wurden der genannten Organi­
sation mit CHF 28 987.72 für Infrastruktur- und Personalkosten 
überwiesen (im Vorjahr CHF 24 000).

Unentgeltliche Leistungen
Die vom Vorstand geltend gemachten Auslagen betreffen Reise-, 
Unterkunftskosten und einen kleinen Anteil Erwerbsausfall für 
Projektbesuche in Mexico CHF 12 000 (im Vorjahr keine). Weiter 
erhielt der Vorstand erstmalig im Berichtsjahr Entschädigungen 
von insgesamt CHF 18 000. Entschädigt wurden die Aufwendun­
gen für Mitglieder- und Sponsorenakquise, PR- und Kommunika­
tionsmassnahmen, Events, Skype-Referenzen mit Mexico und 
Aktivitäten im Zusammenhang mit dem 5-Jahresjubiläum in der 
Schweiz. Zusätzlich ist mit dem Rücktritt des Kassiers per Ende 
2012 ein Mehraufwand für den Vorstand erstanden.

Die Vereinspräsidentin erhielt 166 Stunden à CHF 60.00 vergü­
tet. Die Vereins- und Kommunikaitons-Verantwortliche 133 Stun­
den à CHF 60.00. Die übrigen Vorstandsmitglieder erhielten keine 
Entschädigung, da sie in beratender Funktion und nicht operativ 
tätig sind. Die Vereinspräsidentin und die Zuständige für das  
Vereinswesen und die Kommunikation leisteten im Berichtsjahr 
737 Stunden unentgeltlich (im Vorjahr 995 Stunden).

Die Rechnung über die Veränderung des Organisationskapitals zeigt folgendes Bild:

Organisationskapital Anfangsbestand Kapitalzuweisungen Kapitalverwendungen Endbestand

Designiertes Organisationskapital 190‘000.00 0.00 0.00 190‘000.00

Bilanzgewinn 12‘326.84 54‘590.96 0.00 66‘917.80

Total Organisationskapital 202‘326.84 54‘590.96 0.00 256‘917.80

Im Vorjahr enwickelte sich das Organisationskapital wie folgt:

Organisationskapital Anfangsbestand Kapitalzuweisungen Kapitalverwendungen Endbestand

Designiertes Organisationskapital 200‘000.00 0.00 -10‘000.00 190‘000.00

Bilanzgewinn 8‘933.33 3‘393.51 0.00 12‘326.84

Total Organisationskapital 208‘933.33 3‘393.51 -10‘000.00 202‘326.84
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Revisionsbericht 2012

Der Verein «taki mundo» wurde im März 2007 in Würenlos  
gegründet. Er ist politisch und konfessionell neutral und nicht 
Gewinn orientiert. «taki mundo» fördert hörgeschädigte und 
gehörlose junge Menschen in Uruapan, Mexico.
 
www.takimundo.ch – info@takimundo.ch
Mobile +41 (0)79 660 33 61
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